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Schulnachrichte».
A«S dem Zentralkomitee. Ä« sein« gut.

besuchten Sitzung vom 17. Juni in Zürich befaßte
sich das Zentralkomitee des katholischen
Lehrervereins der Schweiz u. a. eingehend
mit dem geplanten Ferienkurs, für den der
Leitende Ausschuß einen Plan ausgearbeitet halt«.
Nach reiflicher Erwägung wurde einstimmig be-

schloßen, den Kurs auf nächstes Jahr zu ver»
schieben. Inzwischen sollen alle Vorbereitungen
zur erfolgreichen Durchführung im Jahre 1921
getroffen werden.

Dagegen wird im kommenden Herbst eine

Delegierten» und Generalversamlung statt»

finden. Als Versammlungsort ist Einsiedeln in
Aussicht genommen. As Hauptreferate kommen zur
Sprache : 1. Unsere Stellung zur Schulsrage, 2. Die
Erziehung der reifenden Jugend.

Weiter kamen Vereinbarungen, die unsern Ver-
einsmitgliedern wesentliche Vergünstigungen
bei Unfallversicherungen verschaffen sollen, zur
Behandlung. Der Leitende Ausschuß erhielt den

Auftrag, diese Angelegenheit tunlichst zu fördern
und der nächsten Sitzung definitive Anträge zn
unterbreiten.

Die Jahresrechnung des Vereins pro 1919
wurde genehmigt, unter bester Verdankung an den

RechnungSsteller, desgleichen die Rechnung für die

„Schweizer-Schule', die leider infolge der außer»

ordentlich hohen Druckkosten mit einem Rückschlag

von Fr. 4S99 abschließt.
Die allgemeine Umfrage zeigte, daß die Pro»

pyganda für den Verein in gute Wege geleitet
ist, daß aber auf der ganzen Linie tapfer gearbeitet
werden muß, damit keiner, der zu uns gehört, vor
den Pforten stehen bleibt.

Erfreulich war auch die Mitteilung, daß die

neue Reisekasse recht guten Absatz findet, ein

Beweis, daß fie ein Bedürfnis ist.
An dieser Sitzung erschien zum erstenmal seit

Inkrafttreten der neuen Statuten auch eine Ab»
ordnung des Vereins katholischer Lehrerin-
n en der Schweiz. Das Gefühl der Notwendigkeit
getreulicher Zusammenarbeit kam auch hier wie-
derum lebhast zum Ausdruck, und man freut sich,

gemeinsam dem einen großen Zwecke, Erziehung der

Jugend nach den Grundsätzen der katholischen Kirche,
dienen zu können.

Pädagogische Rekrutenprüfuugen. Eine
vom Vorort der Konferenz der kantonalen Er-
ziehungsdirektoren veranstaltete Rundfrage ergab,
daß die große Mehrzahl der Kantonsregierungen
sowohl die Wiederaufnahme der während des Krieges
Werten turnerischen als auch der pädagogischen
Rekrutenprüfungen wünscht, wobei aber «ine andere

Methode zur Anwendung zu bringen wäre.

Luzern. Schulbezirk Kurse«. Zum Bezirks-
inspektor des Bezirkes Sursee wurde gewählt HHr.
Pfarrer Joh. Leu in Knutwil. Wir gratulieren!

Graubünden. L. Endlich ist die Lehrerbe-
soldungSfrage um einen kleinen Ruck vorwärts«
geschoben worden. Der Große Rat behandelte im

Mai die vom Kleinen Rate akzeptierte» sog. „Thu-
sner' Forderungen und beschloß einstimmig, sie

dem Volke zur Annahme zu empfehlen — Ein
Bauernvertretet mußten feiner Natur gemäß, die
Lehrer kritisieren: — sie treiben zu viel Rebenbe-

fchästigung und vernachlässigen, die Schule. Ein
anderer „populärer' Mann nörgelte, — die Lehrer
drängen sich zu viel in Aemter hinein. — Etwa
Konkurrenz? / '

Darauf nur eine kurze Antwort: Solange die
Besoldung 1490 Fr. — oder in Zukunft vielleicht
2409 Fr. — beträgt, muß der Bündaerlehrer not-
gedrungen Nebenbeschäftigung suchen, denn nur von
den Idealen und der Schullust (und wenn diese
auch dick ist) — kann auch ei« studierter Mann
nicht leben. Die „Aemter" gehören vielfach zu den
Nebenbeschäftigungen, die die meisten Lehrer gerne
anderen überlasten würden. Daß es «gute und
schlechte Lehrer gibt, geben wir zu — e« gibt ja
auch gute und schlechte Großrätell

Im Frühling beschloß die Lehrer-Delegierten»
Versammlung in Filisur,. bei den Thusner Ansätzen

zu bleiben, hoffend, der eine oder andere Herr Groß-
rat stelle von sich aus den Antrag für höhere An»
sähe. Nun höre und staune! Ein Großrat — ein
wahrer Lehrerfreund — wollt« wirklich den Antrag
stellen: „Das Minimum der Lehrerbesyldung soll
2799 Fr. betragen." Er besprach fich mit Vor-
standSmitgljedern des Bündn. Lehrerverein« und
diese rieten ihm, diesen Antrag nicht zu stellen!
— Wir waren bisher stettz der Ueberzeugung, die
Churer Lehrer seim für Besserstellung der Bündner
Landlehrer. Was sollen wir jetzt denken?

Wenn das Volk, welche« im Herbste über da«
neue Besoldungsgesetz abzustimmen hat, 2490 Fr.
gewährt — so hätte «S ficher auch für 2799 Fr.
gestimmt — nachdem es im Frühjahr den Weg-
machern und Landjägern 4 — 5999 Fr. zugesprochen
hat.

Die Furcht vor dem Volke scheint die bündneri-
sche Lehrerfchast wiederum ergriffen zu haben, wie
die Tagung in Filifur und jetzt das Bremsen eini»

ger Vorstandsmitglieder zeigten.
Wenn ei» Lehrer meint, feine Berufsarbeit sei

weniger Wert als die Arbeit eine« WegmacherS oder
Landjägers, so möge er schleunigst die Schulstube
verlassen und umsatteln! '

Aarga«. Mahlen. <A-Korr.) Unser Lehrkör-
per hat fich fest Frühling 1929 stark verändert. Herr
Lienhardt an der Fortbildungsschule und Herr Or.
Buddenhagen an der Bezirksschule verzogen fich auf
dem Berufungswege nach Suhr und Lenzburg. Herr
Nestor Diem quittierte seine fast 59jährige treffliche
Lehrtätigkeit, Herrn Séraphin Meyer bewogen eben-

falls AlterSrückfichten zurückzutreten. An der Ge-
meinde- und Bezirksschule wurde je eine neue Stelle
kreiert. So rückten auf einmal 6 neue Lehrkräfte
in die Linie, ohne Zweifel guten Willens, am 1999-
kvpfigen Schulwagen kräftig mitzustoßen. Als neuer
Fortbildungslehrer wurde nämlich gewählt unser
tüchtige und unerschrockene Herr Joseph Müller,
bisher Lehrer in Anglikon. In der Bezirksschule
beliebten die Herren Or. Bläst, Schaffner und Zeich-
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nungSlehrer Bracher, Für die Gemeindeschulen
wurden die sehr gut ausgewiesenen Lehrerinnen Frl.
Ender, bisher in Alikon, und Frl. Corneli aus
Wiliberg, Bezirk Zofingen, gewonnen.

Eben vernehmen wir, daß auch Herr Lehrer
Konrad in Wohlen-Anglikon mit I. Nov, sein gut»
geführtes 62jâhrigkS Schulszepter niederlegen will.

— Murr. Frl. Dorothea Müller, IotbildungS»
lehrerin, hat durch letztwilljge Verfügung folgende
schöne Legate ausgesetzt, die erbsteuerfrei auszuzahlen

sind: St. Elisabethenverein Wuci 3000 Fr.; Ar»
meuerziehungSverein Mûri 1000; St. JosephSan»
statt BremgaÄen 3000; Verein kath. Lehrerinnen
der Schweiz 1500; .Eartenheim' der Frl. Keiser
in Aarau 2000; Kreisspital Mûri 1100; Jnlän»
dische Mission 700; Katholische Anstalt für Epi-
leptische 2000 ; Kirchenbau Muri 3000; Paramente
für die Kirche 50y; Pflegeanstalt Murr 300 Fr.
Dazu komme« noch Geschenke an bestimmte Per-
fönen und Patenkinder. Ehre ihrem Andenken.

Geschäftliche Merktafel
für dieUîoanentnl a. Leser der„Schweizer- Schule"

In à 3S25 0
?v»8Ì«»Vwmevâv, kvrsedaed
Loden ^rboitsrionon, Lcbülorinnon, sovis ältoro
woibttodo Lersonov anm Vorpkründon guts Rost
LobSno sonnigo Ammer mit 2sntrâ«isung.
Vsrsobiodsn« Lurss à ttsusv. ^oskunkt erteilt
8r. ttdvrln, konsion Llnmooan, ksrsvbaeb.

ist dis Lsksrrsobung krsmdsr Lpraobsn. Ltudioreo
Sie ?ransSsisob, Lnglisvb, Italioniseb naek <len

dsväbrtsn illustrierten ttntorriobtsdriekon
î«« — v»t — 8i

Vollständiger Kebrgang (581iokrbrioko) elegant geb.
IS —

Lrobebrioks versendet »uk Verlangen dis Ksituag der

LauMKartvvr-vesvUseliM

Llv^08Ï0M
bei Ott«»

Stärkst« ltadiam», 8obw«k«I-
und ttipsguelien d«r 8ebweis

MMöMkdgllälW Wiîd Lr. à. VM, LWì
klle à wà k«jzllielilleiles>egeàit im
tZgliedw lîeiedmm in eigener »ziiellZpeils

Lrospsktv und ^uskünkts du red die Direktion
3350 (Z (310) àiuiltv LkieÄ«rl»»«svr

Offene Lehrstelle.
Auf Beginn des Wintersemesters 1920—

1921 ist an der Kantonsschule Luzern
die Stelle eines Lehrers der VIasinstru-
mente und der untern vtolinkurse neu zu
besetzen. Die Besoldung beträgt Fr. 5000—
7000. P4014Lz.

Bewerber wollen ihre Anmeldungen samt
Besähigungsausweisen bis 15. Juli nächst-
hin der unterfertigten Kanzlei einreichen.

Luzern, den 12. Juni 1920
Die Erziehungsratstanzlei.
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